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 386 Schüler*innen  

    (Stand März 2023) 

 

 17 Klassen  

    (13 in Bobingen,  

    4 in Oberottmarshausen) 

 

 Ein großer Teil der Schüler 
(über 50 %) hat einen 
anderen kulturellen 
Hintergrund. 

 

Kurzvorstellung der 
Schule 

Schulhaus in Bobingen 

Schulhaus  
in Ober-
ottmarshausen 
 



 

 BISS-Transfer 
 

 Bleib entspannt 
 

 Chorklasse in Oberottmarshausen 
 
 Coole Jungs 

 
 Du und ich 

 
 Europäisches Schulprogramm 

 
 Flexible Grundschule 

 
 Schulhund Athos 

 
 SINUS-Schule 
 

 

 siehe homepage: 
http://www.laurentius-grundschule-
bobingen.de  

Wir sind eine wirklich bunte 
und facettenreiche 
Grundschule. 
 
Ein friedliches, 
wertschätzendes und 
respektvolles Miteinander ist 
sehr wichtig. 
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Verortung des Projekts 
(Konzeption) 

 
 Ein zentraler Aspekt der 

Schulentwicklung ist 
interkulturelles Lernen. 
 

 Durch den fairen Pausenverkauf 
wird der Blick der 
Schüler*innen geweitet auf 
Waren aus aller Welt, der 
„Einen Welt“. 
 

 Die Schulpastoral motiviert 
Schüler*innen zur Übernahme 
sozialer und politischer 
Verantwortung. 

    (Deutsche Bischofskonferenz 2020) 

 
 
 

 
 
 
 



Bausteine des Projekts 

Kurzbeschreibung 

Mit meiner Reli-Gruppe der 
4. Klasse verkaufe ich immer 
freitags in der großen Pause 
faire Süßigkeiten. 

 

 

Vorbereitung 
Zuerst durfte ich den Kiosk  
schön herrichten, z. B. die  
Schubladen freiräumen und 
beschriften, Plakate aufhängen… 

Ziel und 
Zielgruppe 
Die 
Grundschüler 
begeistern, 
durch leckere 
faire 
Kleinigkeiten die 
Welt zu „fair-
ändern“. 



Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
- Im Hausaufgabenheft 

finden die Schüler*innen 
an jedem Freitag ein 
kleines Zeichen, ob es 
faire Süßigkeiten mit oder 
ohne Bananen gibt … 
 

- Durch den Schulmanager 
habe ich die Eltern z. B. 
auf den ersten Verkauf 
hingewiesen. 
 

- Neben dem Schulkiosk 
hängt das Schulpastoral-
Schild. 

 



Finanzierung 
 

• Wiederverkäufer-Rabatt 

• Sonderetat für 

Schulpastoral 

 
Dadurch wird ermöglicht: 
 

 Kostproben 

 Danke an Reli-Gruppe 

 Abdecken von Verlusten 

(z. B. MHD) 

 

Ablauf und  
Durchführung 
 
Zum fairen Verkauf  
gehört der Rahmen 
drumherum,  
z. B. die ganzen 
Bestellungen/ 
Abrechnungen,  
Waren aus dem  
Weltladen holen,  
herrichten und wieder 
wegräumen. 

Beim fairen Verkauf selber hilft mir immer 
abwechselnd eine Gruppe von ein paar  
Schüler*innen, die bereits einige Minuten 
vor der Pause beim Herrichten helfen und  
nachher wieder kurz mit einräumen. 



Kostprobe: Mango-Engel 

Kostprobe: Barrita-Sesamriegel 

Am beliebtesten: Die gute Schokolade 



 hat den Schüler*innen und 
mir viel Spaß gemacht 

 
 Schüler*innen haben viele 

faire Süßigkeiten gekauft 
 

 faire Weltladen-Produkte 
sind noch teurer geworden 
…. und viele Schüler*innen 
kommen aus der unteren 
sozialen Schicht 
 

 gesunder Bananen-Verkauf 
ist ausbaufähig und bei 
einigen Eltern beliebter als 
der Süßigkeitenverkauf 
 

 bereichernder Austausch 
mit Kolleg*innen 
 
 
 
 
 

Reflexion 

Bild aus: Sternsingerheft 4/2017, Titelbild 



An meine Viertklass-
Religruppe konnte ich den 
Gedanken des „fairen 
Handels“ gut weitergeben. 

 

 

Afrikanisches Sprichwort 

Zum Schluss: Zahlen (2021/22) 

• 1176 Tafeln Gute Schokolade = 

     235 Bäume für: plant for the planet 

• Weltladen-Produkte 1327,30 € 

• 200 € Spende an Kindernothilfe 

Einige Schüler haben selbständig einen blauen Zettel 
mit Hinweis auf den Weltladen angebracht. 


